
Karl Meyer AG setzt auf neues 
Zeitwertkonten- und Lebensarbeitszeitmodell 
Mehr Flexibilität bei finanzieller Sicherheit angestrebt 

I m Zusammenhang mit dem Ruf nach 
neuen Ideen in den Unternehmen, 

nach einer besseren Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie und dem Wunsch 
nach einer freieren Lebensgestaltung 
oder nach mehr finanzieller Sicherheit 
im Alter sind Lebensarbeitszeitkonten 
mittlerweile ein viel diskutiertes 
Thema. Deshalb hat sich jetzt auch die 
Karl Meyer AG mit Stammsitz in Wisch­
hafen dazu entschlossen, den Arbeit­
nehmern der gesamten Unterneh­
mensgruppe die Nutzung, Chancen 
und Gestaltungsmöglichkeiten von Le­
bensarbeitszeitkonten zugänglich zu 
machen. 
Zusammen mit der Deutschen Bera­
tungsgesellschaft für Zeitwertkonten 
und Lebensarbeitszeitmodelle und 
dem Netzwerk- und Kooperations-

partner FairValueGroup, Zeven, wurde 
für das Unternehmen das Lebensar­
beitszeitmodell "Garant-Plus-Konto" 
entwickelt. Damit haben Mitarbeiter 
die Möglichkeit, ohne Einbußen bei 
der gesetzlichen Rente früher als mit 
67 Jahren auszusteigen. Sie können 
das Wertguthaben auch zur Auswei­
tung des Erziehungsurlaubs nutzen, 
also bei vollen Bezügen ganz für die 
Familie da sein, oder sie finanzieren 
die Auszeit für häusliche Pflegefälle 
und kümmern sich um ältere oder er­
krankte Familienangehörige- mit fort­
dauernder sozialer Absicherung. ln 
das Lebensarbeitszeitkonto sparen 
die Mitarbeiter ohne Abzüge von 
Lohnsteuer und Sozialversicherungs­
beiträgen. Ersparte Steuern und Sozi­
alabgaben werden in die Zukunft ver-

lagert und bis dah1n im Zinseszins-Ef­
fekt - verbunden mit einer garantier­
ten Mindestverzinsung- angelegt. Die 
Mitarbeiter müssen die Verwendung 
des Wertguthabens nicht sofort fest­
legen, sondern entscheiden erst in Zu­
kunft darüber, wofür sie persönlich 
das Guthaben einsetzen wollen. Zu­
dem ist der nach dem Flexi-11 -Gesetz 
geforderte Insolvenzschutz der Wert­
guthaben sichergestellt. 
Neben der Freistellung von der Ar­
beitszeit während der Erwerbsphase 
sehen die Vereinbarungen zu Lang­
zeitkanten einen gleitenden Über­
gang in den Altersruhestand vor. 
Damit wird den Arbeitnehmern die 
Möglichkeit gegeben, das Rentenein­
trittsalter aktiv und individuell wäh­
rend des Arbeitslebens zu gestalten . 
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